
Rückblick 
Gemeindeversammlung

An der Gemeindeversammlung der Po-
litischen Gemeinde vom vergangenen 
Dienstag nahmen 134 Stimmberechtigte 
teil. Dabei wurde das Budget 2024 ein-
stimmig genehmigt und der Steuerfuss auf 
45 Prozent (bisher 47%) festgelegt. Weiter 
genehmigte die Gemeindeversammlung 
einstimmig einen Investitionsbeitrag von 
250’000 Franken zuhanden des Tambou-
renvereins Elgg für den Neubau des Tam-
bourenhauses auf der Parzelle Kataster-
nummer EL4901.

Gewerbe- und Parteienabend

Am ersten Gewerbe- und Parteienabend 
vom 17. November durfte der Gemeinde-
rat rund 75 Besucherinnen und Besucher 
im Werkgebäude empfangen. Gemeinde-
präsidentin Ruth Büchi-Vögeli begrüsste 
die Gäste und dankte ihnen für das tägli-
che Engagement zugunsten der Bevölke-
rung der Gemeinde. Sie informierte ganz 
unter dem Motto Standortförderung über 
die Elgger Bärentatzen, die neue Website 
der Gemeinde Elgg, welche per 1. Februar 
online geht, die Auflösung des digitalen 
Dorfplatzes und die Absichten des Ge-
meinderates in Sachen kommunale Stand-
ortförderung.
Während die Gemeinde diesbezüglich 
noch in den Kinderschuhen steckt und sich 
Gedanken über die Schaffung einer ent-
sprechenden Stelle macht, ist die Standort-
förderung Zürioberland hier schon einiges 
weiter. Dementsprechend vielseitig und 
informativ fiel die anschliessende Präsen-
tation Daniela Wasers, Geschäftsleiterin, 
aus. Sympathisch und kurzweilig stellte 
sie den Gästen die Standortförderung Zü-
rioberland vor, von welcher die Gemeinde 
übrigens im Zusammenhang mit der Nut-
zungsplanung Altstadt Elgg auch schon 
finanziell profitieren durfte.
Zum Abschluss des offiziellen Programms 

zeigte das Theater zur Waage um Rahel 
Imboden und Simon Berger in ihrem äus-
serst amüsanten Stück «Chümiwurst», sehr 
passend zum Thema Standortförderung, 
die (nicht ganz) alltäglichen Probleme ei-
ner Dorfmetzgerei. Die anwesenden Ge-
werblerinnen und Gewerbler lernten dabei 
unter anderem, dass sich die Ausbildung 
von Lernenden immer auszahlt und der ge-
sündeste Schokodrink derjenige vom Volg 
ist.
Beim anschliessenden Apéro riche stand 
der Austausch zwischen Gewerbe und 
Gewerbe, Gewerbe und Politik oder auch 
Politik und Politik im Vordergrund. Wie 
Daniela Waser in ihrem Vortrag mehrmals 
erwähnte, ist die Vernetzung untereinander 
sehr wichtig, denn so entstehen neue und 
allenfalls gemeinsame Ideen. In diesem 
Sinne ist für den Gemeinderat klar, dass 
der gelungene Anlass im nächsten Jahr in 
dieser, ähnlicher oder allenfalls auch an-
derer Form wieder stattfinden wird. Der 
Freitagabend, 15. November, ist hierfür 
reserviert.

Kündigung  
digitaler Dorfplatz Crossiety

Am 16. Juni 2021 entschied der Gemein-
derat, den digitalen Dorfplatz Crossiety 
aufzuschalten. Dieser sollte als Informa-
tions- und Austauschplattform sämtlichen 
Einwohnerinnen und Einwohnern, Verei-
nen, Gewerbebetrieben et cetera gratis zur 
Verfügung stehen. Es wurde damals ein 
dreijähriger Vertrag, sozusagen als Probe-
zeit, vereinbart.
Nun hat der Gemeinderat an seiner Sitzung 
vom 8. November entschieden, die Zusam-
menarbeit mit Crossiety zu beenden bezie-
hungsweise den digitalen Dorfplatz Elgg 
aufzuheben. Die Aktivitäten darauf waren 
sehr gering und auch die weiteren Möglich-
keiten wie etwa der Markplatz wurde von 
der Bevölkerung zu wenig genutzt. Eine 
Umfrage bei den Vereinen ergab zudem, 
dass andere Informationskanäle bevor-

zugt werden und praktisch kein Interesse 
an Crossiety besteht. Das Kosten-Nutzen-
Verhältnis war für den Gemeinderat daher 
nicht mehr stimmig, weshalb er sich für die 
Auflösung des Vertrags entschied.
Der digitale Dorfplatz Elgg steht noch bis 
zum 30. Juni uneingeschränkt zur Verfü-
gung.

Verkauf  
Elgger Bärentatzen gestartet

Am Chlausmarkt vom 1. Dezember und 
am Adventsmarkt einen Tag danach wur-
de der Verkauf der Elgger Bärentatzen 
lanciert. Mittlerweile sind welche im 
Wert von rund 3500 Franken im Umlauf 
und werden ihren Weg in die Kassen 
des Elgger Gewerbes finden. Bei rund 
40 Gewerbebetrieben können die Elgger 
Bärentatzen bereits eingelöst werden. 
Das Angebot ist immens: vom neuen 
Haarschnitt für das erste Date, über den 
passenden Blumenstrauss als Geschenk, 
den Theaterbesuch, einen anschliessen-
den Drink in sämtlichen Restaurants der 
Gemeinde, bis hin zur Kopfwehtablette 
für den nächsten Morgen. Sollte das Date 
tatsächlich erfolgreich sein, können mit 
den Bärentatzen weiter die Hochzeitskar-
ten, -dekoration, -torte und die Hochzeits-
kosmetik bezahlt werden. Sollten immer 
noch Bärentatzen vorhanden sein, können 
diese für die Planung des Eigenheims, die 
passenden Fenster, das geeignete Balkon-
geländer und sogar die Wasserleitungen 
eingelöst werden. Am Schluss reicht es 
sicherlich auch noch für das erste Kinder-
velo.
Die Liste des Elgger Gewerbes, welche die 
Elgger Bärentatzen annehmen, ist so viel-
fältig wie das Leben selbst. Sie ist auf der 
Website der Gemeinde Elgg (www.elgg.ch)  
einsehbar. Die Bärentatzen können bei 
der Gemeindeverwaltung gekauft werden. 
Schon bald werden weitere Verkaufsstel-
len hinzukommen. Noch kein Weihnachts-
geschenk? Schenken Sie Elgger Bärentat-

zen und unterstützen Sie so das hiesige 
Gewerbe!

Strassensanierungen

In den letzten Wochen konnten gleich zwei 
Grossprojekte erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die Sanierung der Bergstrasse 
Nord inklusive Waldeggweg beinhaltete 
nebst der eigentlichen Strassensanierung 
die Erneuerung der Wasserleitungen, eine 
solche der Abwasserleitungen im Wald
eggweg sowie den Wasseranschluss der 
Siedlung Berghof. Die EKZ wie auch die 
Swisscom nutzten die Gelegenheit und er-
neuerten im gleichen Zug ihre Infrastruk-
turen. Eine aufgrund der Dimension des 
Projektes und der schwierigen, weil engen 
Platzverhältnissen, herausfordernde Bau-
stelle.
Das Projekt Bahnhofstrasse war nicht 
minder herausfordernd, da gleich drei 
Teilprojekte gleichzeitig umgesetzt wer-
den mussten. Nebst der Strassensanierung 
wurden der Fussgängerübergang sowie 
die Bushaltestelle erneuert. Zudem wurde 
die gesamte Baustelle mit der Sanierung 
des Coop koordiniert und dieser auch 
gleich noch der Fernwärme angeschlos-
sen. Das Ziel, die Wiederbefahrbarkeit 
der Strasse mit der Neueröffnung des 
Coop zu terminieren, funktionierte dann 
auch bestens. Während im Waldeggweg 
der Deckbelag noch eingebaut wurde, 
liessen es die zu kühlen Temperaturen bei 
der Berg- und Bahnhofstrasse nicht mehr 
zu. Deshalb ist auch die Signalisation bei 
Letzterer noch provisorisch. Diese wird 
nach Einbau des Deckbelags im nächsten 
Jahr definitiv gesetzt beziehungsweise 
markiert.
Sowohl bei der Baustelle in Neu-Elgg wie 
auch jener im Dorfzentrum ist es während 
der Bauphase zu Einschränkungen für An-
wohnerinnen und Anwohner sowie sämt-
liche Verkehrsteilnehmende gekommen. 
Der Gemeinderat bedauert die teilweise 
starken Einschränkungen und bedankt sich 
an dieser Stelle für das Verständnis.

Adventsfenster 
Gemeindehaus

Noch immer ist beim Eingang zum Ge-
meindehaus das geschmückte Advents-

fenster mit der Nummer 6 zu sehen. Die 
Lernenden der Gemeindeverwaltung 
schmückten es und durften für einmal 
kreativ sein. Der gesamte Gemeinderat 
schenkte am 6. Dezember für die Gäs-
te Suppe, Glühwein und Punsch aus. 
Dies aus dem Cucina-Mobile der Roga 
Gastroservice heraus, welches freund-
licherweise vom Eigentümer Rosvaldo 
Postizzi unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt wurde. Bei wunderschönem 
Weihnachtsambiente liessen sich die 
Grossen den Glühwein (bis es keinen 
mehr gab) schmecken und die Kleinen 
holten sich ein Säckchen beim Sami
chlaus und Schmutzli. Ein gelungener 
Abend im Sinne der Bürgernähe von 
Gemeinderat und Verwaltung für die 
Bevölkerung.

Im Weiteren  
hat der Gemeinderat …

•	… vom Prüfungsergebnis über die Revi-
sion des Steueramtes vom 1. bis 9. No-
vember Kenntnis genommen und den 
Revisionsbericht vom 27. November 
genehmigt.

•	… den Kauf der rund 42 Aaren grossen 
Waldparzelle Nummer 1063, Schlatt, 
zum Preis von 3000 Franken genehmigt. 
Die im steilen Gelände liegende Schutz-
waldparzelle ist für private Eigentümer 
schwierig zu bewirtschaften, weshalb es 
und nicht zuletzt auch aufgrund der Nähe 
zum unterhalb liegenden Wasserreser-
voir Sinn macht, wenn die Parzelle im 
Besitz der öffentlichen Hand ist.

•	… folgende Baubewilligungen erteilt:
•	Evang.-ref. Kirchgemeinde Eulachtal, 

Sanierung Südfassade Kirchenturm, 
Parz. Kat. Nr. EL4549;

•	Sophie und Michael Hönig, Ausbau 
Dachgeschoss inkl. Dämmung (u. PV-
Anlage), Neubau Doppelgarage, Fahr-
radunterstand u. Gewächshaus, Parz. 
Kat. Nr. HS289;

•	Fanny Skalli-Guerdat, Regenwasser-
tank und Anschlussleitung vom Reser-
voir 2 zum Reservoir 1 beim Sandplatz, 
Parz. Kat. Nr. EL3414 und EL3415.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER
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Mitteilungen aus den Gemeinden

Adventsfenster Gemeindehaus: Der Samichlaus hatte für alle Kinder ein Säckchen dabei.� Bild: zVg

Der Gemeinderat wünscht Ihnen frohe 
Festtage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Ein im Vergleich zu den vergan-
genen eher ruhiges Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Während auf kantonaler- und 
Bundesebene die politischen Weichen 
neu gestellt wurden, konnten wir uns 
in der neuen Formation so richtig fin-
den und unsere rund 275 Geschäfte im 
Gemeinderat mittlerweile eingespielt 
diskutieren und behandeln. Im Bewusst-
sein, dass es nächstes Jahr nicht weniger 
Geschäfte zu behandeln gibt, weiterhin 

komplexere und weniger komplexere 
Themen auf der Traktandenliste stehen 
und allenfalls auch wieder turbulentere 
Zeiten kommen, sind wir nach wie vor 
sehr motiviert, uns für Elgg und seine tol-
len Einwohnerinnen und Einwohner zu 
engagieren. Wir freuen uns auf viele tolle 
Begegnungen im neuen Jahr – allenfalls 
bereits schon am 1. Januar anlässlich der 
Neujahrsbegrüssung.

IHR GEMEINDERAT

Liebe Elggerinnen und Elgger

Der Gemeinderat Elgg wünscht allen frohe Festtage und ein glückliches neues Jahr!
Bild: zVg

Wie bereits an dieser Stelle berichtet, durf-
te Hans Schmucki per Ende Juli als Forst-
wart in den wohlverdienten Ruhestand  
treten. Die Nachfolgeregelung gestalte-
te sich schwierig, nun kann allerdings 
glücklicherweise der Nachfolger präsen-
tiert werden: Samuel Wägeli, wohnhaft 
in Winterthur, trat seine Stelle als Forst-
wart im Forst Elgg per 1. Dezember an. Er 
schloss in diesem Sommer seine Zweitleh-
re als Forstwart erfolgreich ab und bringt 
mit seiner beruflichen Erfahrung das rich-
tige Rüstzeug für die herausfordernde Ar-

beit mit. Das Team ist froh darüber, nun 
endlich wieder komplett zu sein und freut 
sich auf die Zusammenarbeit mit Wägeli. 
Auch der Gemeinderat und die restlichen 
Gemeindemitarbeitenden freuen sich auf 
die Zusammenarbeit und wünschen ihm 
viel Freude und Erfolg bei seiner neuen 
Tätigkeit.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Personelles Gemeindeverwaltung Elgg


